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Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

MaWneustrickeu
aller Art einem hiesigen und auswärtigen
Publikum

Frau Lipps
im Hause bei Wilh . Hammmcr,

Maurermeister.
Frisch angekommene

per Stück 1v Pfg .
empfiehlt <7. scn.

Lehrliiigs-Gesiich.
Ein kräftiger Bursche , der die
Brot - imd FeinsBäckerei

erlernen will , findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

I . Bechtle, Bäck. r.
Morgenstunde ist aller LasterAnfang !
So schellen die Männer , wenn die Frau
sagt : Was soll ich zu Mittag kochen ? „ Der
Mensch wird zur Arbeit geboren" schreibt
Hiob im 5 Cap . Vcrö 7 und Du sollst dem ,
der arbeitet , nicht den Mund zu binden .

Na' dann Koch ' zu Mittag Hülsenfrüchte ,
Bohnen , Erbsen oder Linsen

vom Heuer
her hat seinen Laden neben der Sonne )

der ist am billigsten damit und nimm auch
gleich von seiner guten Kochbutter und
sein Schweineschmalz ist ebenfalls ausge¬
zeichnet . Die Preise für alle diese Artikel
hängen am Ladenfenster ans, außerdem weiß
man sie sa schon ! ? rvbutum ewt !

2a.ting.r2t L . veinitinZ
aiks Pforzheim

ist Dienstag den 8 . und Mittwoch den 9.
Oktober bei Wilh . Ulrner , Hauptstraße104 zu sprechen .

Kltttkltttc
in schönster Auswahl empfiehlt

Ehr . Schmid,
Herren- n . Damenfriseur.

Große Auswahl in

WoLLgd ^ n
empfehle bestens.

zu äußerst billigen Preisen

Fek bi» LnrückAekebrt 8 ^
8 ^
K
8 ^

y GefHäkts- Herkegttttg mrö I
Z L
^ Meiner werten Kundschaft , sowie der Einwohnerschaft Wildbads mache A
^ ich die ergebene Anzeige, daß ich meine A
§ Bäckerei »
^ Donnerstag , den 3 . Oktober ? in dem von mir käuflich erworbenen ^T Hause König-Karlstr . 77 3 eröffnet habe ; für das mir bisher geschenkte 8 ^
S Zutrauen bestens dankend, bitte ich auch m ferneres Wohlwollen A
^ Hochachtungsvoll ^

E Wilhelm Schmid, Bäcker . A

') N

Von I . Oktober ru»
SprsetiZtunäen: läKliek 11

12 bis 12^ wir.



W i l d b a d .
Wahl zmn deutschen Reichstag .

VII. Wahlkreis 138 . Wahlbezirk (Wild¬
bad I . Distrikt) bestehend aus : dem Stadtteil
u . den Wohnsitzen rechts von der Enz, alsodic
Parzellen : Kleincnzhof , Lautrnhofn. Windhof.

Es wird hiemi! znr öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß die Ersatzwahl eines ReichS -
tagSabgeordneten für den VII . Württcmbergi-
fchen Wahlkreis am

Donnerstag , den 17 . Oktober d . I .
in dem , hiezu bestimmten Wahllokal , rem
Rathaussaal zn Wildbad, stattfindet , daß
die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr be¬
ginnt , ununterbrochen blö nachmittags 6 Uhr
dauert und mit dem Schlag 6 Uhr ge¬
schlossen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt , welche in de » Wähler¬
listen ausgenommen sind .

Das Wahlrecht wird in Person durch
verdeckte, in eine Wahlurne niederzulegende
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen
versehe » s in .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Stadt-
schultheiß Bätzner , zum Stellvertreter des¬
selben im Verhinderungsfälle: Gemcinderat
Fritz Treiber.

Den 4 . Okt . 1889 .
Stadtschultheitzeuamt :

Bätzner.
W i l d b a d .

Wahl zum deutschen Reichstag .
VII . Wahlkreis 139 . Wahlbezirk (Wlld-

bad 2 Distrikt ) bestehend aus : dem Stadt¬
teil und den Wohnsitzen links von der Enz,
also außer dem Bahnhof und der Papier¬
fabrik die Parzellen : Christophshof , Grün -
Hütte, Hochwiese , Kälbermühle , KohlhäuSle ,
Lehensägmühle , Nonneumiß , Rollwasferhof ,
Sprollenhaus , Sprollcnmühle u . Ziegelhütte .

Es wird hicmit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß die Ersatzwahl eines Reichs-
tagsabgeordneten für den VII. Würtlem-
bergischen Wahlkreis am

Donnerstag , den 17 . Oktober ds . Js . ,
in dem hiezu bestimmten Wahllokal dem
Vorderhaus des Hots ! äs llussis , statt¬
findet , daß die Wahlhandlung vormittags
10 Uhr beginnt , und unnwerbrochen bis
nachmittags 6 Uhr dauert und mit dem
Schlag 6 Uhr g>schlossen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt , welche in den Wähler¬
listen ausgenommen sind.

Das Wahlrecht wird in der Person durch
verdeckte, in eine Wahlurne niederzulegcnde
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen
versehen sein .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Stadt¬
pfleger Nometsch , zum Stellvertreter des¬
selben im Verhinderungsfall : Gemeinderat
Fr . Nometsch .

Den 4 . Oktober 1889 .
Stadtschultheihenamt :

Bätzner.
Unserem liehen Karle zu seinem heutigen

19 . Wiegenfeste ein an der Wildmanns-
briickc ansangcndes und durch das Stier -
mißloch fahrendes mit lauter Laternen be¬
leuchtendes, dreifach donnerndes Hoch !

Karle was denkst ?

W i l d b a d .

Geschäfts -Verlegung L Empfehlung.
Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬

laube ich mir hicmit gefälligst anznzeigcn , daß ich mein Ge¬
schäft nunmehr im Hause des Herrn Gustav Pfau , Bäcker
Hauptstraße weiter betreibe und empfehle ich mich hicmit zu
geneigter Abnahme in

^eitlen- ! ' i ! /liUtoll.
spür: Kerwen u . Knaben , ausnahmsweise billig
Mit/Ull) Oavalti ' u ,

IZriluIii ^ ii mul IlmlüdciliillO (in allen warben),
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma -
schinen -Nadcl » für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

Hlepcrrtcrtuven werden schnell nnd billig besorgt .
Hochachtungsvoll

KccvL Mometsch.
Kürschner.
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eigener Fabrik, su §ro8 unä sn ästsil .
Sumatra Anssch . im ästsil schon von 2 St . 5 ch

' an
bis zn den feinsten Qualitäten .

Ferner führe und verkaufe :
O-nal . Domingo L Packet 23 Pfg. Oual . blau Löwen ü Packet 18 Pfg .

Oual . L . Nr . 7 ü Packet 17 Pfg.
Dann empfehle zur gefl . Abnahme :

HtölclMns Wakz-Kaffee-Wehc,
Pfd . Packet 35 -<) . Dieses Mehl ersetzt de » wirklichen Caffee voll¬

ständig , ist dabei I00A „ billiger , viel gesunder und bedeutend nahrhafter.
Ein Versuch bestätigt das Gesagte.

10
Wohnhaft bei

Hwtzert Junk , Hauptstraße A
neben den Kcrsthof z . Sonne . A

El öS
Meine Wohnung befindet sich von heute ab Oestl. 5̂ arl-

Friedrichstr . Nr . 10 im Hause des Herrn Kfm . .Hutmacher.
Sprechstunden : Vormittags 9 — 12^ 2 Uhr

Nachmittags 3 — 5 Uhr
Sonn- u . Feiertags 10 — 12 Uhr.

Pforzheim , 4 . Oktober .
Ar . SccM ,

Spezialarzt für Hals - Nasen- u . Ohrenleiden . M

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reetUr neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beltfedern rasch und
pünktlich angefertigt . IV . k



1839er !
A Die 50jährige Feier findet heute Sams¬
tag Abend 7 >/s Uhr im Gasthaus z . küh¬
le » Lrumren statt , wozu wir allein obi¬
gem Jahre Geborenen mit Familie freund¬
lich einladen .

Mehrere Kameraden .
StelS feine frifchgebrannte

empfiehlt Coudiior Funk .

Ter Unterzeichnete empfiehlt bei kommender Verbranchszeit ,

LccmpeNz Gelinder '. MiLchgtcrs -
schir:me , Dochte ,

sowie enmMierteü Kochgeschirr :
zu billigen Preisen .

Herrmann Grotzlnann, Flaschner.

8^
8 ^
8 ^
8 ^

S
K
8 ^

R u n d s ch a u .
— Das Eisenbahnnnglück bei Vaihingen

a . F . Stnttgart , 1 . Oktober . Zwischen
Vaihingen a . d . F . und der Hafenberg¬
station fand heute Mittag durch den Zu¬
sammenstoß des von Horb kommenden
Zuges mit einer auf demselben Geleise
daher kommenden Lokomotive ein schweres
Eisenbahn - Unglück statt , bei welchem 8 Per¬
sonen den Tod fanden , 14 schwer und 30
leicht verwundet wurden . Unter den Toten
ist der Führer und Heizer des Zugs sowie
die Frau deS Adlerwirts in Vaihingen a .
F . Unter den Schwerverwundcten der Land -
wehrbez . -Kommandeur Major v . Dedekind
aus Nottwcil . Einer der Toten , ein Bahn¬
bediensteter liegt noch unter der Maschine
begraben . Sämtliche Toten und schwer Ver¬
wundeten wurden hieher verbracht . Vier
Personenwagen sind vollständig zertrümmert .
Viele Rekruten aus dem Schwarzwald , die
heute in Dienst treten sollte » , blieben sämt¬
lich unverletzt , da die Hinteren Wagen in
denen sie sich befanden , auf dem Geleise
stehe» blieben . Letzteres ist gesperrt ; an
dessen Freilegung wird mit aller Kraft ge¬arbeitet . Auf dem hies . Bahnhof gab cs
ergreifende Scene » , als der Zug mit den
leicht Verwundeten und Geretteten heute abend
einlraf und die Frauen der Schaffner ihre
bereits totgcglaubten Männer lebend und
gesund anlrafen .

* «
Stuttgart , 1 . Okt . Das Unglück er¬

eignete sich ungefähr 600 Meter hinter der
Wildpark - Hallstelle , Richtung gegen Vaihingen
zwischen Posten 13 und 14 , und zwar da¬
durch , daß der Zug 222 auf eine sogen
Schiebmaschine fuhr . Die Zahl der Ver¬
wundeten beträgt 39 , und zwar 11 schwerund 28 leicht Verwundete . Einz - lnc sind
sofort nach Vaihingen verbracht worden .
Unter den Schwervcrwundeten befinden sich
Major Dedekind , Bezirkskommandeur von
Roltweil ( inö Ludwigsspital verbracht ) ;
Zuckerfabr . Dir . - Cloß von Böblingen , Bahn¬
meister Kapplinger von Vaihingen u . Kfm .
Stettiner . Die größte Zahl der Verletz¬
ungen betrifft die Füße , auch am Kopfe
haben die meisten Schärfungen , manche schwere
Wunden ; eine schwer verletzte Frau ist in
gesegneten Umständen und wurde nun so
schwer verletzt , daß an ihre Erhaltung nicht
zu denken ist . Tot sind 7 Personen , da¬
von wurden 6 hierher gebracht und sofortins Leichenhaus des Pragfriedhofs über¬
führt . Es sind dies der Maschinenführer
Merk , Frau Hot , Wirtschaftspächterin der
Widmaycrschen Brauerei in Vaihingen , Rek¬
rut Wendelin Schneider , Frau H . Pongrats ,eine Frau , in deren Taschentuch die Buch¬staben 0 . 8 . sich vorfanden , ein 18jähriges
Mädchen vyn Nottweil ; Heizer Strobel von

Eßlingen . — In das Katharinenhospital
sind bis jetzt 21 Personen verbracht worden
und zwar 13 Männer , 7 Frauen und 1
Kind .

*
— Die Betriebsbauiuspektio » Stuttgart

erhielt die erste Nachricht über das Unglück
durch ein Telegramm des Staiionsvorstands
in Vaihingen a . F . mittags 12 Uhr 5 M .
Der StatiouSvorstand in Vaihingen war von
dem Wärter der Wildparkstation telephonisch
verständigt . Nachdem der Betriebsinspektor
Bienz die vorgeschriebene Anzeige an die
Generaldirektion alsbald mündlich erstattet
hatte , ging der sofort gebildete Hilfszug
mittags 12 Uhr 40 Min . an Ort u Stelle
ab . In dem Zug befanden sich der Be -
triebSinspeklor Bienz mit 3 Hilfsbeamten der
Betriebsinspektion , von Beamten der Gene¬
raldirektion der Finanzrat Maser als stell¬
vertretender Vorstand der Betriebsabteilung ,
der Betriebsoberinspektor Finanzrat Hörner ,
der Kanzleidirektor Schall , ferner dieHilss -
mannschaften , die Sanitätskolonne mit dem
nötigen Material und den Aerztcn . Auch
der Polizeiinspektor Kern begab sich mit
diesem Zug an die Unfallsstelle . Ein Arzt
aus Vaihingen a . F . war rasch zur Hilfe
geeilt uud hat den Verwundeten die Not¬
verbände angelegt . Der Staatsminister der
auswärtigen Angelegenheiten erhielt die erste
Nachricht von dem Unglück abends 8 Uhr
in Leutkirch und ist Mittwoch vormittag hier
eingetroffen .

Stuttgart , 1 . Okt . Seine Majestät der
König haben auf die erste Nachricht von dem
bei der Wildparkstation stattgehabten Eisen -
bahuunnglück Sich durch den KabinetSschef
auf dem Bahnhof nach den Einzelheiten des
Unfalls erkundigen zu lassen und für etwaige
bedürftige Vorungtückte die Verabfolgung
von Unterstützungen anzuordncn geruht .

Stuttgart . sUnglücköfall .) Der Zu¬
drang des Publikums auf den Bahnhöfen
hier und in Cannstatt , sowie bei den Pferdc -
bahnstationen war gestern ein enormer .
Die Eisenbahnzüge in Cannstatt wurden
vom Publikum förmlich gestürmt . Gestern
abend kam dabei ein bedauerlicher Unglücks¬
fall vor . Der Maurer Zimmcrmann von
Pliezhausen OA . Tübingen torkelte be¬
trunken auf dem Perron umher und stürzte
plötzlich auf die Schienen . Unglücklicher¬
weise fuhr im gleichen Augenblicke eine Lo¬
komotive über die Strecke , die dem Mann
beide Beine abdrückle . Der Verunglückte
wurde in das Cannstatter Bezirkskrankcn -
haus gebracht .

Friedrichshafen , 2 . Okt . Ihre Maje¬
stäten der König und die Königin sind heute
nachmittag 1 Uhr 18 Minute » nebst Ge¬
folge wieder hier eingetroffeu . Der Extra¬
zug Ihrer Majestäten war geführt von

Finanzrat Hörner , welcher die Ehre hatte ,
zur K . Tafel befohlen zu werden . Das
Wetter ist regnerisch . ^

— sEin wertvoller Hund .) Auf t . r
Hundc - Ausstellung zu Cannstatt hat u
Herr Liebmann ans Frankfurt für seinen
ausgezeichneten Schäferhund ( C - rmskcrk )
einen ersten Preis bekommen . Demselben
wurden von einem Liebhaber vergebens 3000
Mark für das Tier geboten .

Cannstatt , 2 . Oktbr . Heute vormittag
gerieten Zigeuner , Nachzügler vom Cann¬
statter Volksfest , auf dem Wasen in Streit ,
wobei einer Zigeunerin die rechte Wange
bis zur Hälfte durchschnitten wurde .

Heilbronn , 2 . Okt . Ein hiesiger Arbei¬
ter hat laut Neck. - Ztg . den Verlust von
3300 l/rl zu beklagen , die ihm gestern auf
dem Viehmarkt abhanden kamen und wahr¬
scheinlich gestohlen wurden . Derselbe hatte
sich diese Summe in einem Bankhause aus -
zahlen lassen , um den Rest des auf seinem
Hause ruhenden Kaufschillings abzutragen .
Bevor er das Geld , welches er in die äußere
Tasche seiner Juppe gesteckt hatte , seiner Be¬
stimmung entgcgenführte , glaubte er auf dem
Viehmarkt noch ein Paar Stiefel kaufen zu
müssen . Kaum war dies geschehen , so ver¬
mißte er euch schon den ganzen in der Tasche
bei sich gehabten Betrag .

Nagold , 29 . Sept . Heute wurde durch
Dekan Schott von hier die neuerbaute Kirche
in Simmersfeld eingeweiht . Dieselbe ist im
romanischen Stil aus rotem Sandstein er¬
baut mi ' einem Aufwand von 100,000 -Kl ,
welchen der Staat zu leisten hatte . Prälat
v . Georg » , der sein Erscheinen schon zuge¬
sagt chatte , wurde leider durch Krankheit von
der Feier zurückgehalten . .— Die Orgel ,
von Link in Giengen , hat 12 Register und
2 Manuale . Nach dem Urteil des Orgel -
revidenten , Seminarmusikoberlehrer Hcgele
in Nagold , ist das Werk durchaus gelungen .
SimmcrSfeld , das neben der Heizeinrichtung
auch 3 gemalte Fenster stiftete , besitzt jetzt
eine der schönsten Dorfkirchen des Landes .

Tübingen , 2 . Okt . Zur chirurgischen
Ausbildung wurden auch in diesen Herbst¬
ferien 12 jüngere Aerzte des Neserveoffizier -
standeS zu einem OperationöknrsuS auf einige
Wochen hieher einberufen . Der Unterru , t
begann den 30 . Sept . und wird von Pro .
Dr . Bruns , Prof . Dr . Henke uud k - u
Stabsarzt des hiesigen Bataillons geleite -.

Tübingen , 2 . Okt - Gestern melket- u
sich zum Eintritt in das hiesige Bataillon
183 junge Leute als Einjährig - Freiwillige ,
znm größten Teile Studierende . Bei der
Musterung wurden 119 für tüchtig erfun¬
den und sogleich in ihre Compagnien ein¬
gereiht .

— Eine Frau in Gerstetten begab sich
Mittags zum Biehsültern in den Stall ,



Zuvor setzte sie ihr 10 Monate altes Kind
ans eine Bank, umgab cS mit Betten und
rückte den Tisch ganz nahe an die Bank .
Das Kind glitt auf den Kissen aus und
blieb mit dem Kopfe zwischen Bank und
Tisch hangen , so daß es erstickte.

Crailsheim , 2 . Okt. Bei einer Samm¬
lung sür die Hagelbcschädigten kamen in
unserer Stadt 375 ^ 70 zusammen .

Vom Bodensee, 1 . Okt . Heute mittag
brach beim Beladen des württembergischen
Trajektkahnö im Hafen von Bregenz die
Kuppelung , welche die Trajeklbrücke mit dem
Kahn verbindet ; infolgedessen wurde der
Kahn vom Land getrieben und cs fielen
zwei Obstwagen in den See , ein dritter
blieb zur Hälfte auf der Brücke. Durch
den starken Stoß, den der Trajcktkahn cm-
ftug , wurde derselbe gegen die entgegenge¬
setzt liegende Hafenmauer getrieben, wo das
Fahrzeug einen starken Leck erhielt . Der¬
selbe , welcher fast über dem Wasserspiegel
sich befindet, konnte gut verstopft werden,
so daß eine weitere Gefährdung des Fahr¬
zeugs nicht zu befürchten war. Der Trajekl -
verkehr mit der Station Bregenz wird durch
diesen Unfall auf einige Tage unterbrochen
werden.

Kel 'ene .
Ein Bild aus dem Leben .

3 .
Die Walzermusik war verrausch ! und

Helene halte sich glückstrahlende» Blickes
von Felix zu ihrem Platze zurückgeleiteu
lassen . Ihre Wangen zeigte » ein lebhaftes
Not. die Augen blitzten vor Erregung , aber
wiederum wies sie die von der Mutter ge¬
äußerten Besorgnisse scherzend zurück und
bald flog Helene auf 's Neue , diesmal mit
einem andern Tänzer, dahin und auch den
nächsten Tanz konnte sie sich nicht versagen,
wenngleich ihre Wangen glühten , die Augen
fiebrisch zu glänze» begannen und die Pulse
stürmisch klopften. Aber von allen Seiten
sagte man Helene Schmeicheleien, teils fade,
teils geistreiche , über ihre Schönheit , ihr
blühendes Aussehen , ihre Tanzkunst , von
allen Seilen drängte sich die Schaar ihrer
Verwundeter und längst dachte sie nicht mehr
daran, wie Dr . Werner der Mutter mög¬
lichste Schonung für Helene anempsohlen
halte und die eitle Mutter selbst schien die
Warnungen des alten Arztes über den Tri¬
umphen , welche ihre Tochter feierte , verges¬
sen zu haben, denn sic fand kein Wort ern¬
sten WiederspruchcS mehr , wenn Helene immer
wi - der in das wogende Meer der Tanzen¬
den entführt wurde.

Der letzte Tanz vor der allgemeinen
Pause wurde jetzt vom Orchester eingeleitet
und Felix war für denselben abermals in
Heln.en 's Karte eingezeichnet . Mit dem
Ausdrucke zärtlicher Besorgnis ruhten in¬
dessen seine Blicke auf dum Antlitze deö jun¬
gen Mädchens denn die fieberhafte Röte ,
welche auf den Wangen Helenens brannte,
schien in der That dafür zu sprechen , daß
sich die kaum Genesene allmählich doch zu
viel zngemutet habe und lebhaft drang der
junge Man » in Helene, den bevorstehenden
Tanz wenigstens auszusetzen. Mit einem
reizenden Schmollen bestand Helene jedoch
darauf, noch einmal vor der großen Pause,
tanzen und versprach sie , sich für den übri¬
gen Teil des Balles einer um so größeren

Frankfurt a. M - , 2. Oktober . Eine
entsetzliche Mordthat trug sich heute morgen
zwischen 6 und 7 Uhr in dem gegenüber¬
liegenden Sachsenhauscn zu . Der daselbst
Gartenstraße 33 wohnhafte Eisenbahnsekre¬
tär Thun erschlug ohne jegliche Veranlass¬
ung seine ruhig im Bett schlummernde Ehe¬
frau mit einem schweren Hammer. Da die
Eheleute in geordneten und friedlichen Ver¬
hältnissen lebte », so kann man nur anneh¬
men, daß der Unglückliche plötzlich von einem
Wahnsinnsanfall gepackt worden ist . Diese
Annahme wird dadurch noch wahrscheinlicher,
daß Thun nach vollbrachter Thak ganz ruhig
blieb und den Vorfall selbst der Polizei
schriftlich anzeigte,

— Der ReichslagSabgeordnete Stöcker
bereist zur Zeit den Wahlkreis Siege» , um
bei den Wählern durch Reden seine Wieder¬
wahl zu betreiben. Die Nationalliberalen
erklären von Berlin aus , daß sie Herrn
Stöcker nicht mehr in den Reichstag lassen
wollen.

— Eiseiibahnzusammelistoß im Tunnel
Von Aliano . Ein entsetzliches Unglück wird
aus Italien gemeldet, wo bei Ariano, der
nordöstlich von Avellino in den Apenninen
auf hohen, Tufsteinfelsen gelegenen Kreis-
Zurückhaltung zu befleißigen und da sie ihre
Erhitzung aus die allerdings sehr schwül
und drückend gewordene Temperatur im Saale
zurückführte , so ließ sich Felix in seinen
liebenden Bedenken nur leicht beschwichtigen
und bald glitten Beide wieder in den Wogen
ocs Tanzes dahin .

„ Mein Himmel " , sagte einer der zu¬
schauende » Herren zu einem neben ihm
Stehenden , „ ist denn das nicht Helene von
Wallcnberg , die dort mit dem jungen Mer¬
tens dahinfliegt ? Mein Onkel hat ihr ja
noch heute früh seinen ärztlichen Besuch ab-
gestattct und sich nachher mir gegenüber ge¬
äußert, wenn Fräulein von Wallcnberg wirk¬
lich auf den heutigen Ball ginge, könne er
für nichts stehen . . . . und nun ist sie
doch erschienen — welch ' ei » Wahnsinn ! "

„ Und doch, " erwiederte der Angercdete,
„würde dem Balle die Krone fehle », wenn
Fräulein v. Wallcnberg nicht anwesend wäre ,
sie ist, unter uns gesagt , die Schönste der
Schönen , nur — "

Ein Schrei aus der Mitte der Tanzen¬
den unterbrach den Sprecher und Alles
drängte erschrocken der betreffenden Stelle
zu , während die Musik mit einer grellen
Dissonanz abbrach — Helene von Wallen-
beig lag leblos in den Armen des Gelieb¬
ten , der noch immer wie erstarrt auf die
theure Last blickte. Milten im Tanzen hatte
Helene mit einem Aufschrei nach ihrer Brust
gegriffen, um dann wortlos in die Arme
ihres Tänzers zurückzusinkcn , der wie be¬
täubt unter der Wucht des entsetzlichen Un¬
glücks dastand . Da ertönte ein neuer Schrei
— Frau von Wallenberg halte die Gruppe
erblickt und wollte sich verzweifelnd auf den
regungslosen Körper der geliebten Tochter
stürzen , aber ohnmächtig brach sie selbst zu¬
sammen.

Die furchtbarste Verwirrung und Be¬
stürzung herrschte im Saale, doch rasch ent¬
schlossen , trugen einige Herren Frau von
Wallenberg nach einem Nebenzimmer , um
sie hier der Fürsorge der anwesenden Damen
zu überlassen , während man die Tochter nach
einem andern Zimmer brachte. Ein Arzt

Hauptstadt, zwei Pcrsoncnzüge aufeinander -
gestoßen sind . Die Katastrophe wird da¬
durch noch furchtbarer , daß der Zusammen¬
stoß bei Nacht erfolgt ist , ja in doppelter
Nacht , denn der Schauplatz des Unglücks
ist ein enger Tunnel , so daß die Lage der
bedauernswerthen Opfer eine noch schreck¬
lichere wurde . Eingekeilt in fürchterliche
Enge , unter Trümmern und in rauchiger
Luft fast erstickend , befanden sie sich an
einem Platze , auf dem ihnen nur äußerst
schwierig und langsam Rettung und Bei¬
stand gebracht werden konnte. Eine weitere
Panik wurde durch die aus dem Viehwagen
auSbrechcndcn Rinder heraufbeschworen, so
daß alle Umstände sich vereinigten , um den
Zustand der von Todesangst und Schmerzen
gepeinigten Verwundeten zu verschlimmern.

Jassy, 30 . Sept . Beim hiesigen Bau-
guier David wurde in letzter Nacht ein Ein¬
bruch verübt und 120,000 Frcs . in rumäni¬
schen Bankbilletten , 7000 Napoleonsd'or
und Schmucksachen im Werte von 30,000
FrcS . gestohlen.

. - . (Erkannt . ) Mädel (zu ihrem Schatz) :
„ Sei g

'scheidt , Seppel, nud forder dreist
800 ^ zur Aussteuer vom Vater, sonst
— nimmst Du mi nit !"
war hier rasch zur Stelle, aber er konnte
nur noch den cingetretcnen Tot des noch
vor wenigen Minuten so übermütig und
heiter sich gebenden schönen Mädchens kon¬
statieren und vergebens knieete Felix in Hel¬
ler Verzweifclung neben dem leblosen Kör¬
per nieder , um das weiche Haar , von den
blaugeränderten Schläfen zurückzustreichcn,
den pulslosen Arm zu drücken , nach dem
Klopfen deö Herzens zu horchen — Helene
war tot !

— Ende . —

Vermischtes .
. ' . Nachstehendes „poesievolle" Heirats-

Gesuch enthielt vor einiger die „ Köln . Z " :
Vier Mädchen vom Lande, mit städtischem

Verstände
Hätten gern vier Männer , zarter Herzen

Kenner ,
Germanias stolzen Wuchs die eine prä¬

sentiert, ^
DeSdemvnas Haar und blaues Augenpaar

die zweite ziert,
Heckenröslein zart und fein, blühte nicht

mehr gern allein ,
Und ein schelmisch keckes Reh verzehrt sich

in Liebesweh,
Familie ist bei allen fein, Verwegen teils

groß teils klein.
Wer treu uns will beglücken , mag Brief

und Bild bald schicken .
Offerten unter Q . 348 an die Expedition

dieser Zeitung.
Solchen Herren der Schöpfung , denen

es auf schlechte Verse nicht ankommt und
„wegen Mangel an Damenbekauulschaft "
seither nicht möglich war, „ unter die Haube
zu kommen" ist hier also die schönste Ge¬
legenheit geboten .

» *

. -. (Gut auSgedrückt. ) Frau, Du ver¬
zärtelst die Kinder. So eine Affenliebe ! —
Sei Du nur still , sonst will ich Dir sagen ,
wie groß Deine " Affen - Liebe " ist, wenn Du
ins Wirtshaus gehst.

Verantwortlicher Redakteur - Bernhard Hofmann .) Druck und Verlag von B e r nh ard H o sm » nn in Wildbad .
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